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Voraussetzung dafür, dass Therapeuten ei-
ne Psychotherapie zulasten der gesetzli-
chen Krankenversicherung (GKV) erbrin-
gen dürfen, ist die Approbation als Arzt 
oder die berufsrechtliche Erlaubnis nach 
dem Psychotherapeutengesetz. Der auch 
für das Kostenerstattungsverfahren gel-
tende Ausschluss nicht approbierter, als 
Heilpraktiker tätiger Diplompsychologen 
aus der GKV verstößt nicht gegen Verfas-
sungsrecht. Das hat das Bundessozialge-
richt (BSG) entschieden. Im vorliegenden 
Fall hatte eine Patientin, die an einer mul-
tiplen Persönlichkeitsstörung litt, bei ihrer 
Krankenkasse die Genehmigung für eine 
Psychotherapie bei einer Heilpraktikerin 
mit zahlreichen Fortbildungen im Bereich 
der Psychotraumatologie und der psycho-
therapeutischen Traumabehandlung bean-
tragt. Die Therapeutin verfügte jedoch we-
der über eine Zulassung zur vertragsärztli-

chen Versorgung noch über eine Approba-
tion. Die Patientin begründete ihren An-
trag damit, dass mehr als ein Dutzend kon-
taktierter Therapeutinnen entweder nicht 
über die notwendige Qualifikation verfüg-
ten oder eine Wartezeit von mindestens ei-
nem Jahr bestand. Die Kasse lehnte die 
Übernahme der Behandlungskosten ab. 
Das BSG bestätigte die Entscheidung.

Dass Heilpraktiker von der selbststän-
digen Leistungserbringung in der GKV 
ausgeschlossen sind, ist nach Ansicht der 
Richter mit Artikel 12 Abs. 1 GG zu ver-
einbaren und verstößt auch nicht gegen 
Artikel 3 Abs. 1 GG. Die Anknüpfung an 
die Approbation sei ein prägendes Merk-
mal der GKV. Schon nach § 122 Reichs-
versicherungsordnung hätten nur appro-
bierte Ärzte Behandlungen vornehmen 
dürfen. Bei ihnen könne man in generali-
sierender Betrachtungsweise davon aus-

gehen, dass sie aufgrund ihrer langjähri-
gen Ausbildung und anschließender staat-
licher Prüfung die Anforderungen der 
GKV an eine effektive und wirtschaft -
liche Krankenbehandlung erfüllten. Da 
§ 28 Abs. 3 SGB V durch den implizierten 
Verweis auf das Psychotherapeutengesetz 
auch für Psychologische Psychotherapeu-
ten als Mindestqualifikation die Approba-
tion verlange und diese mit approbierten 
Ärzten gleichstelle, handele es sich um ei-
ne zwingende berufliche Mindestquali -
fikation für einen Behandlungsanspruch. 
Heilpraktiker seien damit aus dem GKV-
System ausgeschlossen. Das gelte auch 
für Fälle des Systemversagens, des medi-
zinischen Notfalls oder bei Vorliegen ei-
ner notstandsähnlichen Situation im Sinne 
von § 2 Abs. 1a SGB V. 
BSG, Urteil vom 13. Dezember 2016, Az.: 
B 1 KR 4/16 R RAin Barbara Berner

RECHTSREPORT

Psychotherapie: Kostenerstattung setzt Approbation voraus

Zu dem Ansatz der Nummer (Nr.) 34 der 
Amtlichen Gebührenordnung für Ärzte 
(GOÄ) sind bereits drei Ratgeber (ver -
gleiche DÄ, Heft 50/2009, Heft 15 und 
17/2015) erschienen. Allerdings erscheint 
in der Auseinandersetzung derzeit eine 
neue und weitergehende Auslegung des 
Begriffs ‚nachhaltig lebensverändernd‘ von 
einem Unternehmen der privaten Kranken-
versicherung, welche bereits mehrfach zu 
Streitigkeiten geführt hat.

Argumentiert wird wie folgt: Da eine 
lebensbedrohende Erkrankung nicht vor-
liege, könne nur der Begriff der nachhal-
tigen Lebensveränderung zum Tragen 
kommen. Als nachhaltig lebensverän-
dernd ließen sich Erkrankungen charak-
terisieren, die trotz Therapie durch chro-
nischen Verlauf, ungünstige oder unabän-
derliche Prognose dazu zwingen würden, 
über schwerwiegende Konsequenzen im 
familiären, beruflichen oder gesellschaft-
lichen Leben und deren Bewältigung 
nachzudenken, ggf. tiefgreifende Än -
derungen in der Lebensplanung und 

 -gestaltung vorzunehmen. Weiter heißt 
es: Die nachhaltige Lebensveränderung 
müsse zum Beispiel auch nach durchge-
führter Operation weiterhin bestehen 
bleiben, damit überhaupt eine nachhalti-
ge Lebensveränderung festgestellt wer-
den könne.

In einem strittigen Fall handelte es sich 
um die Erstdiagnose von zwei Ulcera duo-
deni (Zwölffingerdarmgeschwüre; hier 
‚kissing ulcera‘), die der Gastroenterologe 
im Anschluss an den Eingriff, ausführlich 
und unbestritten mehr als zwanzig Minu-
ten mit dem Patienten besprochen hat. Der 
Arzt hat über die dringend notwendigen 
therapeutischen Maßnahmen (z.B. Medi-
kation und Stressreduktion) gesprochen 
sowie (ebenfalls unbestritten) die mög -
lichen Komplikationen wie Perforation 
(Einreißen des Zwölffingerdarmes), Pene-
tration (Durchbruch des Geschwürs in 
 andere Organe z.B. Bauchspeicheldrüse), 
Blutung und Stenose (Engstelle) und die 
dann notwendigen Maßnahmen (sofortige 
Operation bei den ersten beiden Kompli-

kationen, sofortiger endoskopischer Ein-
griff oder Operation bei der Blutung) ein-
gehend erläutert.

Auch wenn ein Ulcus duodeni nach 
medikamentöser Therapie abgeheilt ist, 
besteht weiterhin ein hohes Rezidivrisi-
ko. Therapiert erleiden 70% der Patienten 
im ersten Jahr ein Rezidiv, ohne Therapie 
beträgt das Rezidivrisiko für das Ulcus 
duodeni 80–90 %. Man kann demnach 
hier von einer chronischen Erkrankung 
sprechen.

Die oben zitierten Erläuterungen zu der 
Leistung nach Nr. 34 GOÄ, insbesondere 
bezüglich der Einschränkung der nachhal-
tig lebensverändernden Erkrankungen so-
wie deren ‚Fortbestehen‘ nach Therapie, 
können wir der Leistungslegende der Nr. 
34 GOÄ nicht entnehmen und diese Ein-
schränkung daher auch nicht bestätigen. 
Selbst wenn man diesen Einschränkungen 
hätte zustimmen wollen, wäre die im vor-
liegenden Fall durchgeführte Erörterung 
sicher nach Nr. 34 GOÄ berechnungsfähig 
gewesen. Dr. med. Anja Pieritz

GOÄ-RATGEBER

Nachhaltig lebensverändernd – was heißt das?
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DIN-Normen als vereinheitlichende 
Standards erfahren mindestens alle 
fünf Jahre eine Überprüfung. Sind 
sie nicht mehr auf dem aktuellen 
technischen Stand, werden sie über-
arbeitet oder ganz zurückgezogen. 
Mit der neuen App NORM2GO 
des Beuth-Verlages können sich 
Smartphone-Nutzer anzeigen lassen, 
ob eine DIN-Norm noch gültig ist. 
Dafür wird der Barcode auf der Ti-
telseite einer DIN-Norm gescannt. 

APP

Aktualität von Normen
Die App prüft das Dokument und 
zeigt an, ob die Norm noch aktuell 
oder bereits zurückgezogen ist. His-
torische DIN-Normen werden in der 
Regel durch Folge-Dokumente er-
setzt – NORM2GO zeigt auch die 
aktuellen Versionen an. Mithilfe der 
App können diese laut Herstelleran-
gaben einfach nachbestellt werden. 

Die kostenlose App gibt es bei 
Google Play und im App Store. EB

www.beuth.de/go/norm2go

Mit einer neuen Informati-
onskampagne machen Kas-
senärztliche Bundesvereini-
gung und die Kassenärztli-
chen Vereinigungen auf Prä-
ventionsmaßnahmen für Kin-
der aufmerksam. Die Flyer 
und Plakate mit dem Titel 
„Gesund durch die ersten Le-
bensjahre – Früherkennungs-
untersuchungen für Kinder“ 
sollen Eltern dazu halten, das 
Vorsorge-Angebot für ihren 
Nachwuchs zu nutzen. Insge-
samt gibt es zehn Vorsorge-
untersuchungen innerhalb 
der ersten sechs Lebensjahre. 

Ein Patientenflyer für die Warte-
zimmer der Arztpraxen informiert 
darüber, was das Früherkennungs-
untersuchungs-Programm für Kin-
der umfasst. Dabei wird zu jeder 
U-Untersuchung kurz erläutert, was 
der Kinder- und Jugendarzt oder 
Hausarzt zum jeweiligen Termin 

INFOMATERIAL

Kampagne zu Kinder-Früherkennungsprogramm
untersucht und mit den Eltern be-
spricht. Der Flyer steht auch als In-
foblatt in sechs Fremdsprachen zur 
Verfügung. Darüber hinaus weist 
ein Wartezimmerplakat auf das Vor-
sorge-Angebot hin. Für Ärzte gibt 
es außerdem eine Praxisinformati-

on zum erweiterten Kinder-Früher-
kennungsprogramm.

Die Infomaterialien berücksichti-
gen überarbeiteten und konkretisier-
ten Inhalte zu den Kinder-Früherken-
nungsuntersuchungen U1 bis U9. EB

www.kbv.de/527716

Mit einem neuen 
Flyer rücken KBV 

und KVen die Be-
deutung von Früh-
erkennungsunter-
suchungen in den 
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